
,,Feierabendhaus für Lehrerinnen

Dienstag, den z 5. Aprihgr z" abends 8 Uhr im Fesf s aale der Kgl. Akademie'

g"s"# vo" ftofättot Xaver Scharwen\i-.B9llF YTd **,P"tT,::t;il;ö;;;";";'ein unterleituns des Ksl. Musikdirektors Fr. Gambke

s der Pianoforte-Großhandlung v. Berth. Neumann

zum Besten desVereins

und Erzieherinnen der

KONZERT

Provinz Poserl"

MEN.

ffir-
ffil
ffilffi! ___ffit KoNizEffil
l- .LJl n - ! 1ffil zum Besten des

ffil,,F"ierabendhaus ftir I

ffil und Erzieherinr

ffil Provinz Pos

ffil @ffil
'ffil

ffil
ffil
ffil
ffil
ffil
ffi I O,"*stag,denzS.Aprihgrz,abendsSUhrimF

ffi I ffifl:3:b:::"H:::';T"*[1,i*u-,Xfl
WtffiKl -ffiffiffiffiWffiffiH

i-



t



S.. q

-,J,.. 'i

$

LIEDER-TEXTE
r. d) GESANG DER PILCER BEI DER HEIMKEHR ;.. R.U/AGNER

r.b)DER5C*ü{tED ..;..... K.GOEFFÄRr

Begltckt darf nun diö o Heimat ich schaun
Und grüßen froh deine lieblichen Auen;
Nun laß'ic{r run"n den Wanderstab,
Weil Gott getreu ich gepilgeü haH,
Durch Sthn= und BußrhäUIc+, .'ettöhr,t
Den Hemen, dem mein Herze fröhnt,
Der meine Reu'mit Segen krönt,

A,* üfer diüben sah aus einem Schlot
lch lust'ge Flammen wirbeln purpurrot.
UndSchmied undArnbos ltommt mir in detr Sinn
Davor ich einst extatrnt gestamden bin.
Als ein am Sy'eg Verirrte-i rfücfrt'ich Ftalt:
Es war um lr4itteräactrt im sc.hwarzen Wald.

Den Herren, dem mein Lied ertöntl
Der Gnade Hei[ ist dem,Büßer beschieden,
Er geht einst ein, in der Selisen Frieden,
Vor Höll'und Tod ist ihm ni-cht band- -

Drum preis'ich Gott mein Lebetanä.-
Hallelujal ln Ewigkeitl -

Daß ihn die HOlle nicht entfahren laßi.
Den Harnnidr er züm andern Male hob
Den Arnbtrs schlug ef, daß gspuriken stob,
Und schrie : Triff drr d-en Reicfrsfein{zweiterSc,hlag
Daß ihn der Fuß nic.ht fiirder tragen mac.
Den Hammer hob er noc.h zum äritten Flal,per niederfuhr wie blanker Wetteustrahl
Und lactrte: Schmiede dritter du die Treu'
tlnd unsere alte Kaiserkrot're ned

... . ... A.KLUGHARDT
Zrrm Liebchen eile, Kamerad, komml
Bei ihr verweilef Kamerad Eomtnl
Wenh untei derLinde sie hmret dein,
Dich herzet und küsset im Mondensc:hein,
Das ist Landsknechts Freude.
Hei, wje das Auge blitzt, iuchheil
Hurral

after Schmied am Ambos stand
ön Hatrrmer mit bernßter Hand

Und rief: b"lach erster Streich den Teufel fest,

2. u. 5. KLA,VIERVORTRAGE
a. a) KAMERAD' KOMM.I
Die Trommel wirbeh, Kamerad, komm!
Das Horn ertönet, Kamerad, komml
Hinaus in die Schtaeht soll's gezogen sein,
Hinaus in die Schlacht, in dei Brüder Reih'n,
Das ist Landskn€c.hfs Freude.
lleil wje die Lanze blinkt, iuchheil
FIurta!

4. b) KATSER KARL nq Urn IOHÄNNISNACFIT .... HEGAR
(Am-südlidren-Turm des Münsters in Zürich ist in einer Nisdre eine durdr ihr Alter ehrwürdise Bildsaule Kaiser Karls des Gmßen
angebtadrt. über der Nische völbt sich eih gothb&er Baldadrin, unter welchem t"t-Hlira"i-"*tt ,i"a irää'äfttijläiä;

Stadt rmd'Lande hinausbli&t)

Johalnisnac!1ruht auf de-r-schwe-igendön Weh, Sy'ie schimmert die Krone, das Sc*rwert und der
Die Steme flimmern am Himmel.-ielt,
lm funkelnden Glanze durch Busch 

""a 
a,u: Nun hebt er sich selber vom uraken Thro.J""'*'

Hur*i Eltenspuk in,Tann' und Tau. Pes einigen DeutsÄlind;s";J-ti;;r $h;;
!2es lt4ondes- magisc'her Silberglanz Und steigt herab vom erhäleten öom 

- -

l"licht einen leuchtenden Blütenkra'nz. ln die Städt und zum brausenden Limatstrom.
Wohl über Täler und Bergeshöh',
-W"ttl über Stadt und Fluß- und See Da klingen die Glocten durchs sc.hlummernde
Hoch ragt desMünsters Türmepaar "'ilä
l]mspielt von Sc'hatten und Lichtern klar, p_ewegt von unsichtbarer Geister Hand
Vom st-o]zen g,gthischen Baldachin Und ü-ber a.r Flot.n *"i"airArä* eüä
Sc*raut Kaiser Karl auf die Lande hin. Der Kaiser hebt segnend die Hande emDor:.

|ohannisnacht hänt die scrrrärer ein, 'fti:illHi*:l'lll,H;*:i"1ä$lä:TfiäT{',
Und öffnet-der-Sage soldglänzendän Schreint ,,Sti**t i" *iia;;W;li;;-;tufäinoem Khr,o"
-l'ernher über See und rausc'henden FIuß" ,,Von Treu und Ehre den ewicän Sanol"
,,{ieh'nwj,loegrdeStimmen,klingtWort_u.Gru-!", 

-Da 
schweig"t udlEhJ"r.+rtoät ätrerrie Laut,

,,L)urc*r stille Straßen dröhnt klirrender Sqü{tt", Zum Throne empor steigt der Kaiser traut, 
-

-Von.d.en Häusem hallt reisig_er Rosse Tritt", - Es sctrwinden aiäSti**ä;, ditfä; ;;Ai-
,,Uestalten umscttweben des Kaiser Bild", - Und golden ruht die Johannisnacht.
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5. KLAVTERVORTRÄGE

6. a) WIEGENLIED IOH. BRAHMS

Guten Aben4 gut'Nacht,
Mit Rosen bedacht,
Mit Nag'lein bestec:kt,
Schlupfl unter die Deck':
Morgen früh, wenn Gott will'
Wirst du wieder gewecdt.

DAS ZERBROCHENE RINGLEIN

Guten Abend, gut' Nacht,
Von Englein bewac;ht,
Die zeigen im Traum
Dir Chiistkindleins Baum :

Schlaf nun selig und silß,
Schau im Traum's Paradies!

6.b) . FRIEDRICH GLT}CK

ln einem krihlen Grunde,
I)a geht ein Mühlenrad,
Mein Liebchen ist versctrwunden,
Das dort gewohnet hat.

Sie hat mir Treu' versproc:hen, lch möc'ht' als Spielmann reisen,

Gab mir ein'n Ring dabei, Weit in die Welt h!91us,
Sie hat die Treu'g?broc'hen, Vnd sing-en mei,ne Weis,en
Das Ringlein tp.aig entzwei. Und geh'n von Haus zu Haus'

lch möcht' als Reiter fliegen
Wohl in'die blut'ge Schlacht,
Um stille Feuer liegen
lm Feld bei dunkler Nactrt.

Hör'ich das Mühlrad gehen,
lch weiß nic'ht, was ich will;
lch möcht'am liebsten sterben,
Da wär's auf einmal.still. :

los. v. Ei&endorff 
'

6. c) rüüENN DER VOGEL NASCHEN UflLL. EDUARD.KREMSER

Amsel in dem schwarzen Kleid
Treff ich hier dich wieder?
O, wie gern zur Maienzeit
Hört'ich deine Lie{er,
Llnd nun sigt du stumm und still,

Heida, Geigerlein, wohin?
Ei! Was muß ich sehen?
Um das Haus der Winzerin
Schleichst du auf den Zehen.
Nimm hervor das Saitenspiel,
Laß' ein Stticklein klingenl
.A.chlV/enii detVogel naschen wiH,
Da pfl est er nicht'ä,iotilitfl;*0"*Da pflegt et nicht zu singen.

6. d) ElN IÄGER AUS KURPF'ALZ
Ein laget aus KutPfalz
Der teTtet durch den grünenWald,
Er schießt sein Wild doher'' Gleich wie es ihm gefallt.
Trara, trara,
Gar lustig ist die |agetei
Allhier auf grüner Heid.

Auf, sattelt mir mein Pferd
Unä legt dtirauf den Mantelsack!
So reit' ich weit umher
Als läger von Kutpfalz.
Trara usw.

lekt reit'ich nicht mehr heim,
iliiaaß ae. Kuckuck kuc*uck schreit.
Er schreit die ganze Nacht
Allhier auf grüner Heid
Trara usw.

7. KLAVIERVORTRÄGE


